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Kreis Blatt.
Mittwoch den 18. December.

Bekanntmachungen.
Jch bringe hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die ſogenannte Schöpelbrücke auf der Horburg Ermlitzer Straße wegen noth

wendig gewordener Reparatur bis auf Weiteres für Fuhrwerk geſperrt iſt.
Merſeburg, den 16. December 1867.
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Der Königliche Landrath. J. A.: Ritter Kreis Secx.

Bekanntmachung.
Nach der Allerhöchſten Orts genehmigten neuen LandwehrBezitksEintheilung zerfällt vom 1. Januar 1868 ab der Kreis Merſe

burg in 2 CompagnieBezirke.
Es treten deshalb folgende, bisher von der Landwehr-Compagnie Schkeuditz controlirten Ortſchaften als: Collenbey, Burg

liebenau, Meuſchau, Löſſen, Löpitz, Tragarth, Werder mit Venenien und Faſanerie, Trebnitz, Kriegsdorf, Creypau, Wüſteneutzſch, Wölkau,
Oſtrau, Lennewitz, Dürrenberg, Porbitz, Poppitz, Keuſchberg, Balditz, Tollwitz, Teuditz, auern, Ragwitz, Zöllſchen, Veſta, Groß und
Kinarmia, Ellerbach, Oebles, Schlechtewitz, Kleincorbetha, Oeglitzſch, Delitz a/S., Schweßwitz, Bothfeld, Michlitz, Röcken, Groß und
leingöhren, Stößwitz, Söſſen, Goſtau, Starſiedel, Kölzen, Pobles, Rahna, Muſchwitz, Söheſten und Tornau mit dem 1. Januar 1868

an die Landwehr Compagnie Merſeburg über.
Die Compagnie Merſeburg wird von jetzt ab die 2, die Compagnie Schkeuditz die 1. Compagnie des 1. Bataillons (Merſeburg)

4. Thüringiſche Landwehr Regiments Nr. 72.
en in den geßannten Hriſchaften wohnhaften Reſerviſten und Wehrleuten, den zur Dispoſition der Truppentheile Beurlaubtei

den als unbrauchbar nd auf Reelamation Entlaſſenen, den temporair und Halbinvaliden, ſowie den Erſatz Reſerviſten J. Klaſſe wi
ieß mit wer zur Kenntniß gebracht, vom I. Januar 1868 ab alle An und Abmeldungen, Wohnorts und ſonſtigen
eränderungen dem Bezirksfeldwebel in Merſeburg zu erſtatten.

Merſeburg, den 5. December 1867.
Commando

des 1. Bataillons (Merſeburg) 4. r hen Landwehr Regiments Nr. 72.
von Keſſel,

Oberſt Lieutenant und Bezirks-Commandeur.
Die Brodtaxe für die erſte Haifte dieſesBekannte

Monats behält
Merſeburg

Wir erlauben uns, dem geehrten Publikum unſere Cogks
als reinlichſtes und es Brennm
brennt mit Torf untermiſcht in j
deſſelben viel bedeutender als
Tonne (4 Berliner Scheffel) mit 15 Sgt und beſorgen bei Beſtellungen
von 5 Tonnen und darüber die Anſuhre unentgeltlich.

Gleichzeitig r ir prima Steinkohlentheer zum Streichender Pappdächer u. ſ. w. a 6 Pf., bei Abnahme größerer Poſten

bedeutend billiger.
Merſeburg den 9. December 1867.

Die Verwaltung der Gasanſtalt.

Potigeibehörde davon ſofort Nachricht zu geben.
Merſeburg, den 12. December 1867.

er Königliche Staats Anwalt e.A 5 CEEapitalien von 500, W00, 900,nzetge. 1000, 1500, 2000, 4000, 2 mal
5000 und 10,000 ſind theils ſofort theils im Anfange des
kommenden Jahres jedoch nur auf gute Feldg undſtückslypo
thek auszuleihen durch den Kr. Autt. Comm indſleiſch in

Merſeburg. hEine Partie Streue iſt billig zu verkaufen bei
J. G. Hempel,

Gotthardteſtraße Nr. 140.

Bekanntmachun SErfahrungsmäßig tritt während der Weihnachtszeit eine ſehr

bedeutende Steigerung des Poſt Päckerei Verkehrs ein. Zwar werden
Seitens der Poſtbehörden die umfaſſendſten Maßregeln getroffen um
die ordnungsmäßige Expedition der außerordentlich zahlreichen Packet
ſendungen ſicherzuſtellen. Das Publikum iſt indeß im Stande, auch
ſeiner Seits dazu beizutragen, daß jener ungewöhnlich ſteigende Mrkehr pünktlich bewältigt werde, ſobald nicht der überwiegend t

Theil jener Sendungen erſt in den letzten Tagen bei den Poſten zu
ſammentrifft.

Srnrer das Erſuchen die habe
ndungen nicht auf die letzten Tage

Es ergeht deshalb an die
der Päckereien mit Weihnachts
und die äußerſten Friſten hinquszurücken, vielmehr im eigenen Jn

nreſſe und zur Förderung des Geſammt Verkehrs auf eine angen
hzeitigere Abſendung jener Päckereien Bedacht zu nehmen.
Zugleich wird empfohlen daß die Signatur und der Name des

Beſtimmungsorts auf den Packeten recht deutlich und unzweidentig
angegeben und etwaige ältere Signaturen, welche ſich noch der
Emballage befinden ſollten. von derſelben entfernt oder ns
unkenntlich gemacht werden.

Halle den 3. December 1867.Der o Poſt Director
raune.

Bekanntmachung.
Die Anlieferung von 700 bis 800 Schock Schwarzdornwellen

für hieſige Königliche Saline ſoll im. Wege der Licitation an den
Mindeſtfordernden überlaſſen werden und iſt hierzu Termin auf:
Freitag den 27. December dieſes Jahres, Vormittags 11 Uhr,
in unſerem Seſſionszimmer anberaumt, wozu Unternehmer mit dem
Bemerken eingeladen werden daß die Bedingungen der Anlieferung
im Termine bekannt gemacht werden auch vorher in unſerer Re
giſtratur in den Dienſtſtunden einzuſehen, auch gegen Erſtattung
der Copialien abſchriftlich von derſelben zu erhalten ſind.

Dürrenberg, den 11. December 1867.
u Königliches Salzamt.

Zwei große Läuferſchweine ſtehen zum Verkauf Vorwerk 434.



Salz-Licitation.
Das in der hieſigen pfännerſchaftlichen Saline bei der Siedung

und ſonſt entſtandene unreine ſogenannte ſchwarze Salz, im Vorrathe
von etwa 70 bis 80 Tonnen à 378,* Pfd., ſoll in Partien von je
2 Tonnen im Wege des Meiſtgebots verwerthet werden.

Hierauf reflectirende Landwirthe und Gewerbetreibende der unten
bezeichneten Kathegorien werden daher hierdurch aufgefordert, zu dem
auf Montag den 23. December e., Vormittags 9 Uhr, zu dem
vorbezeichneten Zwecke anberaumten Licitations Termine im Locale
der hieſigen Salzfactorei zur Abgabe ihrer Gebote zu erſcheinen.

Eine Probe dieſes Salzes liegt im Locale der Salzfactorei zur
etwaigen vorherigen Anſicht bereit und wird daſelbſt auch etwa ge
wünſchte weitere Auskunft ertheilt.

Das quu. ſchwarze Salz darf nur für folgende Gewerbebetriebe,
nämlich:

1) Zur Soda und Glauberſalzfabrikation,
2) Glasbereitung,
3) Papierfabrikation,
4) für Eiſenhütten zum Friſchen des Eiſens,
5) Feilenfabriken zum Härten der Feilen,
6) Tuchfabriken zum Schwarzfärben und Entfetten der Schaaf-

wolle,
7) Kattunfabriken,
8) Färbereien,
9) Schnellbleichereien,
10) Farbefabriken, ß11) Steingut- und Steinzeugfabriken nicht Töpfer zur

Anfertigung der Glaſur,
12) Häutehändler zum Einſalzen der zur Aufbewahrung be-

ſtimmten Häute,
13) Schiffbauer zur Sättigung von Schiffsbauholz und zur

Ausfütterung neuer Schiffe,
14) Poudrettanſtalten und Fabriken zur Herſtellung künſtlichen

Düngers,
15) Seifenſiedereien,
16) Gerbereien, und endlich
17) Landwirthe zur Düngung der Aecker

verwendet werden, und haben daher die im Termine erſcheinenden
Licitanten den Nachweis zu führen, daß ſie eins der vorbezeichneten
Gewerbe treiben.

Halle den 7. December 1867.
Königliches Haupt-Steuer-Amt.

Bekanntmachung.
Das Königliche Kreisgericht zu Halle a/S. wird die Publikation

über die Eintragungen in das Handels und in das Genoſſenſchafts
Regiſter, zu deren Führung für das Jahr 1868

der Kreisrichter Hin richs,
unter Mitwirkung

des Kreisgerichts Secretairs Krauſpe
beſtellt iſt, im Laufe des Jahres 1868 in dem Königl. Preuß. Staats
Anzeiger und dem betreffenden Kreisblatte, mithin, je nach dem
Sitze der Handels reſp. Genoſſenſchafts Niederlaſſung, im Tageblatt
der Stadt Halle a/S., in dem Boten für das Saalthal, in den
Kreisblättern für Merſeburg, Bitterfeld reſp. Mansfelder Seekreis be-
wirken.

Halle a/S., den 6. December 1867.
Königliches Kreisgericht.

eHolz- Auction.
Donnerſtag den 19. December d. J., Vormittags 10 Uhr,

ſollen in dem Garten des Mühlenbeſitzers Herrn Apelt (ſogenannte
Fahrtmühle) bei Mücheln

3 Stück Ahorn-Stämme,
350 Stück Rüſtern, 18 bis 20 Zoll im Durchmeſſer,
220 Stück große Ellern und Pappeln für Moldenhauer,
15 Stück große Weiden, für Tiſchler und Drechsler paſſend,

meiſtbietend verkauft werden.
Bei ungünſtiger Witterung Tags darauf.
Sammelplatz bei dem Gaſtwirth Herrn Schlaf.
Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Biſchdorf, den 11. December 1867.
Carl Stange.

Eine hochtragende Saue ſteht zu verkaufen in
Niederbeung Nr. 21.

—----m m—zL v

Unteraltenburg Nr. 757 iſt kleines und ein größeres
Logis nebſt Zubehör an ſtille kinderloſe Leute vom Januar zu
vermiethen und zu beziebe n.

Ein freundlicher Laden nebſt Ladenſtube iſt Roßmarkt Nr.
3685 zu vermiethen und kann Oſtern bezogen werden.

Ein freundliches Logis nebſt Zubehör iſt an eine einzelne Dame
oder an ein Paar ſtille Leute zu Neujahr oder Oſtern am Markt
r. 7 zu vermiethen.

DAAZZI

Eine möblirte Stube nebſt Schlafkammer iſt für den Preis von
3 Thlr. pro Monat zu vermiethen Nr. 279 Oberburgſtraße.

Eine Wohnung von zwei Stuben, zwei Kammern und Kochſtube fi
iſt für 36 Thlr. pro Jahr an ſtille Leute zu vermiethen Ober-

burgſtraße Nr. 279. TEin kleines Logis iſt von jetzt ab zu vermiethen Vorwerk 429.
Krebs.

Logisvermiethung. Vorwerk Nr. 462, der Poſt nahe ge
legen, iſt die obere Etage, beſtehend aus vier Stuben, einigen Kammern,
Küche, Keller Torfgelaß und Mitgebrauch des Waſchhauſes, zu ver
miethen und zum 1. Januar oder 1. April n. J. zu beziehen. Auch
könnte auf Verlangen ein Stückchen Garten mit abgelaſſen werden.

Merſeburg, den 9. December 1867. S. Elſte.
Handlungs- Anzeige.
Friſche Hay r. Schmelzbutter à Pf.
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S Sgr. (pro 1 Thlr. 4. el. in Kübeln vbilligſty, 1867 er grosse Eemeé-Bosfnen Zu
à Pfd. 5 Sgr., 1867 er pa. ZanterCorin-
then à Pſd. 4 Sgr., 1867 er echt Genue-
se r Citronet a Pfd. I Sgr. Aer
in Broden und gemahlen, mee NMlancdleln,
ſüß und bitter, ſo wie ſämmtliche Gerrüreein friſcher und feinſter Qualität, offerirt zum bevor en
ſtehenden Feſte zu den möclech hellte gsten
Preiſen Heinr. Schultze jumn., gEntenplan. G

Feinſte 1866er Sareclellen a Pfd. G e
Sgr. Pf. pro Fr. in Ankern Mabilliger, offerirt Heinr. Schultze jun. kauf

Solaröl, n(nur das feinſte) c Quart S. in Ballons
zum Fabrikpreiſe bei

Heinr. Schultze jun.,
Entenplan und Rittergaſſenecke.

Naumburger Spielkarten
von

C. T. Sulor's Erben, e
h G unel 7 Sgr.Bei Abnahme von Dutzend gewähre

u Heinr. Schultze jun. ſ

Ha So öl,vorzüglicher Qualität, verkaufen wir
a HQuart nur 3 Silbergroſchen,
in ganzen Ballons und an Wiederverkäufer entſprechend billiger.

Merſeburg, im December 1867. bH. Schultze en. S Sohn. J
re chen Seedorsch E.Rhein und Weſerlachs, 7Lüneburger Neunaugen, deBrabanter Sardellen und Capern esauch neue Apfelſinen, Citronen und Amerikaniſche Nüſſe, p

rohen und gekochten Schinken empfiehlt

Gottfried Hädrich
an der Stadtkirche. e

üabctſement Aneige
Da ich mich ſeit dem 1. December in hieſiger Oberbreiteſtraße in ſo
in der Reichelſchen Schmiede etablirt habe und durch meine Function
als Beſchlagſchmied bei der reitenden Artillerie in den Stand geſetzt ſelben
worden bin jedes Reit- und Zugpferd nach militairiſcher Manier
zu beſchlagen, ſo verſpreche ich Jedermann der mich mit ſeinem Ver ſuch,
trauen beehren will, im Hufbeſchlag ſowie im Wagenbau und allen ſtets
in das Schmiedefach ſchlagenden Arbeiten pünktliche und reelle Be Sachſe
dienung. Götze Schmiedemeiſter. und S
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G IIII IIfür Herren, Damen und Kinder. in vorzüglichſter Güte empfiehlt F. H. Müller.
Solaröl à Quart 3 Sgr.

empfiehlt

Schillers ſämmlliche Werke,
12 Bände billigſte Ausgabe 1 Thlr.,
fein in Leinwand gebunden 2 Thlr.,

Vorräthig in der Buchhandlung von Friedr. Stollberg.
9 J

Einem hieſigen und auswärtigen Publikum bringen wir hiermit
ergebenſt zur Anzeige, daß wir zu dem diesjährigen Chriäst-
maricte wieder auf dem bekannten Stande mit unſerm Lager
von VIlanell, MHolton, Pferdedecken, Sopha-
decken, weißen wollnen Bettdecken und Lama-
Ileiderstoſſen uns befinden werden und bitten um gütigen

Zuſpruch. Gebr. Fr. S Jak. Hupeaus Küllſtedt i/T.

e Chemnit zer tiefſchwarze
Canzlei- u. ComptvirTinte,

für Gänse- und Stabhlfedern,
vorzüglich gute Qualität, in Flaſchen von 1 Sgr. bis 10 Sgr.,
empfiehlt die Papierhandlung von

Guſtav Lots.Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeste empfehle mein
Lager in den verſchiedenſten dazu paſſenden Geſchenken ſowohl in
Galanterie, wie in Schreib und Zeichenutenſilien.

Parfumerien ff. bis ordinairſte, Woilette- und
medicinische Seiſfen, Ean de Cologne von
Maria Faringa, eine Partie ordinairer Bamentaschen ver-
kaufe gänzlich aus.

Neujahrs Gratulations Karten
in komiſch und ernſt, das Neueste!

L. Weber am Entenplan.

Winten- Wabrilac.
Alizarin-TWinte,
Gallus TWiünte,
Anilin- Winte,
Rubin Tinte,Schul Tinte,blaue und rothe Carmintinte, Anilin-Fuchsin-

Tinte, auch Golcl, Silber und Kupfer mit einer
Tinte zu ſchreiben, doch letzte bedeutend billiger, wie ſolche jetzt
hier angeprieſen, ſind em gros wie en detasl bei mir zu
haben. L. Weber am Entenplan.

Von dem berühmten Buche des Dr. Werner:
„Wegweiſer für alle Kranke“

ſind binnen 3 Jahren mehr als 30000 Exemplare verbreitet
worden und eben ſo viel Kranke, welche zum großen Theile
für unheilbar gehalten wurden verdanken ihm ihre Geneſung.
Soeben neu gedruckt, iſt es für 6 Sgr. wieder in allen Buch
handlungen zu bekommen und jedem Leidenden dringend zu
empfehlen.

Zeugniß. Mein ganzes Leben war eine faſt ununter-
brochene Kette ſchwerer körperlicher Leiden die meine Rath-
geber bald mit dieſem, bald mit jenem Namen benannten,
mir aber dennoch nicht halfen. Jch war und blieb krank

bis ich durch ein kleines aber vortreffliches Buch: „Dr.
Werners Wegweiſer zur Hilfe für alle Kranke“ belehrt,
den Weg zur Hilfe fand. Jetzt bin ich geſund und werde
es, Dank dieſem Buche! hoffentlich auch bleiben. Jch em
pfehle es jedem Leidenden auf das dringendſte

L. Wohlhaus in Hannover.

Berliner Möbel -Magazin.
Durch Hinzuziehung großer Räumlichkeiten hat ſich mein Maga-

zin ſo vergrößert, daß es den größten Berliner Magazinen gleichge-
ſtellt werden kann, wie ich auch durch Einkäufe aus erſter Hand die-
ſelben billigen Preiſe ſtelle.

Geehrte Herrſchaften bitte ich bei Bedarf um ihren werthen Be-
ſuch, ſie finden bei mir in allen Holzarten die größte Auswahl und
ſtets das Neueſte. Wiederverkäufer erhalten Rabatt. Jnnerhalb
Sachſens oder den gleichweiten Bahnſtationen übernehme ich Fracht
und Speſen mit 2 J. D. Engelmann in Leipzig.

F. H. Müller, Klempnermeiſter, Dom.
Die Weiss wanren-, Stickereien-

und Spitzenhancdllung von

C. W Hellwig,
Markt und Rossmarkt PVeke,

hält auch dieſe Weihnachten auf gute Auswahl und billige Preiſe.

W. Kuhnt, Korbmachermeiſter,
Menamarfet SS0,

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein großes Korbwaaren
lager, beſtehend in Kinderſtühlen, Hand Trag, Wäſch und Kinder
körbchen, Puppenwagen in vorzüglich großer Auswahl. Alle in mein
Fach einſchlagende Artikel ſind vorräthig und werden angefertigt

Neumarkt 880.
Markttags: Stand beim Herrn Rentier Maſcher.

Zur Anfertigung von Rouquets und Kränzen
jeder Art empfiehlt ſich

Bernhard Voigt.
Kunſt Handelsgärtner.Als Weihnachtsgeschenke empfiehlt

Barometer Thermometer Reisszeuge,
Operngläser Fernröhre Stereoscope mätdi versen, auch Pariser Ausstellungsbildern,
Laterna magfca, Vebelbilder App., Micros-
cope, Medronamen ete. zu festen Preisen.

Leipzig.
r. HusSereshofff,

Optiker,

r Fussbänkechen,Puppen wagen vom feinſten bis zum billigſten, Rohr-
Henkelkörbechen für Damen und Kinder, Schlüssel
Wand-, ArbeitsKörbe und alle in ſein Fach ſchlagende
Artikel einer gütigen Beachtung.

H. Hellwig, Korbmachermeiſter,
Breiteſtraße 413.

resesehefen,.
prima Qualität, von heute ab täglich friſche Sendung, empfiehlt

G. Schönberger, Gotthardtsſtraße.Bei vorkommendem Bedarf erlaube ich mir Bruchleidenden mein
reichlich verſehenes

Bandagen- Lagerzu empfehlen. Beſtellungen, Reparaturen von Bandagen und der-
gleichen Gegenſtänden welche in mein Geſchäft einſchlagen, werden
angenommen

Weihnachts Anzeige.
Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß ich mit Spielwaaren, Schach

teln und Kiſten zum Verſchicken und andern großen in mein Fach
einſchlagenden Artikeln verſehen bin.

Ernſt Mühle, Drechslermeiſter,
Johannisgaſſe Nr. 29.

B. E. Pergmann's Tannin-Pal(ſam-Seife,
ein wirklich ree les Mittel binnen kürzeſter Zeit eine
ſchöne, weiße, weiche und reine Haut zu erlangen, em
pfiehlt à Stück 5 Sgr. Guſtav Lots.

Gicht- und Rheumatismus-Leidende
mache ich hierdurch auf mein Lager

Lairitz'scher Waldwoll-Watte Präparate
als die anerkannt wirkſamſten Mittel gegen obige Uebel wiederholt
aufmerkſam. Hunderte von Zeugniſſen liegen bei mir zu Jedermanns
Einſicht bereit.

Mit Gebrauchsanweiſungen ſteht gern zu Dienſten
Moritz Seidel.



Wiederholt erlaube ich mir darauf aufmerkſam zu machen, daß

ſprucht wird. Buchhandlung

Weihnachts Anzeige.
Auch in dieſem Jahre bin ich mit einer guten Auswahl feiner

und ordinairer Baum Confecte, Figuren u. dergl. verſehen, welche
ich zur geneigten Abnahme empfehle. Halleſchen Honigkuchen, bei
Abnahme von Thlr. 2 Sgr. Rabatt.

Zur Bequemlichkeit re n Der Bude auf dem Chriſtmarkte.
is à Vi nen Sonne.tand re a J der W Bauer, Conditor, Oberbreiteſtraße.

Lotterie Anzeige.Originallooſe 1. Claſſe I50. Dgannoverſcher Lotterie,
das Viertel à 1 Thlr. 2 Sgr. c. unOriginallooſe 1. Ciaſſe 141. Osnabrücker Lotterie, das
halbe Loos à 1 Thlr. e a zu haben bei

Merſeburg den 8. Decemberr Louis Zehender,Bank und Wechfelgeſchäft.

Aachen Maſtrichter Eiſenbahn.
Die rückſtändigen Zinscoupons der Prioritäts Obligationen

erſter und vom 2. Januar 1861 bis 30. Juni
1867 bitte ich mir zum Umtauſch in 5 Obligationen dritter
Emiſſion zugehen zu laſſenW Wert einzelner Coupons wird nach Abwickelung dieſes

Geſchäfts pro Rata v r
Merſeburg im December 1867.eng Friedrich Schultze,

Bankgeschäft.

ieſenigen Bewohner hieſiger Stadt, welche ſichfür directe Verbindung unſerer Bahn mit Leip
zig intereſſiren, werden eingeladen, ſich zu einer Be-

ieſer Fragee Tr. December, Abends 8 Uhr,
im Herzog ger itan-

einſinden zu wollen.
anerkannt werden daß die jetzige Straßenbeleuchtung

im allgemeinen gut iſt. Indeſſen wäre es doch ſehr wünſchenswerth,
wenn einige Maängel, welche ſich fortwährend fühlbar machen, be

iti ürden.n 7 ſſt nämlich ein großer Uebelſtand, daß an ſolchen finſtern

Abenden wie es in den letzten Wochen der Fall war, an denen
zwar Mondſchein im Kalender ſtand, derſelbe ſich aber dennoch nicht
ſehen läßt, die Laternen nicht angezündet werden. Namentlich war
es in den erſten Abendſtunden von 5 Uhr ab bis nach 6 Uhr, wo
noch ſo viel Wagen hin und herfahren und die Paſſage in den ſchon
ſo engen Straßen hemmen, geradezu lebensgefährlich, indem man
ſehr leicht übergefahren werden, oder beim ausweichen auf dem ſchma-
len Bürgerſteige bei der Glätte und den dort mitunter liegenden
Schnee- und Eishaufen ausgleiten und fallen konnte, was nicht
immer glücklich abläuft. Die Erſparung an Beleuchtungskoſten,
welche dadurch bezweckt wird, kann bei der großen Gefahr an ſolchen
finſtern Abenden gar nicht in Betracht kommen, zumal die Mehr-
Ausgaben ſich auf die n I hot vertheilen und für jeden Einzel-

icht der Rede werth ſind.en u viel kleinern Städten, wo Gasbeleuchtüng eingeführt iſt,

werden die Laternen mit dem Eintreten der Dunkelheit angezündet,
es mag Mondſchein im Kalender ſtehen oder nicht.

Eben ſo nothwendig iſt es auch, daß einige Laternen die ganze
Nacht hindurch oder wenigſtens bis nach Mitternacht brennen, weil
oftmals Perſonen erſt ſpät in der Nacht aus Geſellſchaften und Ver-
einen nach Hauſe zurückkehren, oder auch mit dem Nachtzuge ankommen.

Ferner wäre es ſehr wünſchenswerth, wenn in der Mitte des
Weges, welcher am Teiche entlang nach der Funkenburg und nach
den in dortiger Gegend befindlichen Gehöften führt, eine Laterne
aufgeſtellt würde, da man ſehr leicht, geblendet von der am Viaduft
des Eiſenbahn Dammes befindlichen Laterne, den Weg verfehlen und
in den Teich gerathen kann. Die Koſten könnten nicht ſehr groß
ſein, da die Röhrenleitun i iſt.

den 16. DecemberBleruig Ein Bürger für Viele.

Junge Mädchen, welche das Schneidern, Maßnehmen und Zu
ſchneiden gründlich lernen wollen, können wieder angenommen wer-
den, ich bemühe mich, daß dieſelben im dritten Monat ein Kleid
ſelbſtſtändig machen müſſen. Auch iſt daſelbſt eine Stube mit Schlaf
ſtelle von jetzt an zu vermiethen und zu Neujahr zu beziehen bei

H. Hetzer, Dom 238 der Reſſource gegenüber.
Jn vergangener Woche wurde ein goldener Ring mit blauer

Emaille verloren auf dem Wege nach der Unteraltenburg; der ehr-
liche Finder wird gebeten, ihn gegen eine angemeſſene Belohnung
Unteraltenburg Nr. 761 abzugeben.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Oom. Vacat.
Stadt. Geboren: dem Königl. Steuer Aufſeher Jäger eine Tochter

dem Bürger und Stellmachermſtr. Wiemann eine Tochter dem Handarb. Pieritz ein
Sohn dem Kupferſchmiedemſtr. Träger ein Sohn dem Tiſchlermeiſter Käſtner
ein Sohn. Geſtorben: die nachgel. Wittwe des Handarb. Schiller, 18 S.
alt, an Bruſtwaſſerſucht,

Donnerſtag Abends 7. Uhr Gottesdienſt in der Stadtkirche. Hr. Diac. Frobenins.
Neumarkt. Geboren: dem Lohgerber Bierberg eine Tochter. Ge

ſtorben: der Schäfer Herling, 73 J. 10 M. alt, am Schlagfluß der außerehel
Sohn der unverehel. E. Schulze, 3 M. 7 T. alt, an Krämpfen,

Altenburg. Geboren: dem Oeconomen und Torffabrikanten Beyer eine
Tochter. Geſtorben: der jüngſte Sohn das Reſtaurateurs Poppe in Leipzig,
11 W. alt, an Krämpfen.
e

L'hirondelle.
Rovelle von Rudolph Müldener.

(Fortſetzung.)

Unterdeſſen faß Lady Mary allein in ihrem Zimmer. Van
Borbeck's unerwartete Erſcheinung hatte tauſend blutende Wunden
ihrer Seele geöffnet und ſie in den Abgrund eines bittern Schmerzes
zurückgeſchleudert.Sie liebte van Borbeck mit all der Gluth, mit der ganzen Kraft

ihrer Seele, allein ſie wurde ſich dieſer Liebe erſt bewußt, als ſie
von ſeiner Seite geriſſen, als ſie ihn nicht mehr ſah.

Van Borbeck war in ihren Augen faſt das Jdeal eines Mannes
ſie hatte ihn geſehen im Getümmel des Kampfes, mitten im

Pulverdampfe, von Gefahren umringt; ruhig, unzugänglich der
Furcht, hatte er ſeine Befehle gegeben während der Sturm das Meer
peitſchte und die Wellen haushoch ſich einporthürmten, der Blitz die
Wolken zerriß, und die ganze Natur in Aufruhr zu ſein ſchien.
Und wie zart, wie edelmüthig war er allen ihren Wünſchen ent
gegengekommen! Während ſie ſich ſo all der kleinen Aufmerkſam
keiten erinnerte, welche er ihr erwieſen, jedes ſeiner Worte ihrem
Gedächtniſſe einprägte und ſich ſein Bild immer und immer wieder
vor die Seele rief, gewann dieſe Liebe in ihrem Hexzen von Tag
zu Tag erneute Stärke. Nun iſt eine unexrwiederte Liebe ein Feuer,
welches zwar meiſt nur ſich ſelbſt, oft aber auch die Bruſt verzehrt,
in Der es glüht. Wurde ſie wieder geliebt? Wenn ſie ſich ſeiner
Bewegung erinnerte, welche er bei ihrem Scheiden von der Hixondelle
nicht zu unterdrücken vermocht, ſich erinnerte, wie ſeine Stimme
ſo weich, ſein Auge feucht geworden wie er einen Kuß auf ihre
Stirn gedrückt, dann konnte ſie nicht umhin, an ſeine Liebe zu
glauben.

Allein wenn er ſie wahrhaft liebte, warum kam er nicht, es
ihr zu ſagen, offen und frei um ſie zu werben? Tage, Wochen
und Monate verſtrichen und ſie erhielt keine Kunde von ihm, und
da bemächtigte ſich ihrer ein großer und tiefer Schmerz: ſie konnte
nicht länger zweifeln, daß ſie dem Manne, dem ſie ſo gern ſich ganz
und für immer zu eigen gegeben, Nichts, gar Nichts war, daß ſie
ihm höchſtens ein flüchtiges Jntereſſe abgewonnen, daß er ſie längſt
vergeſſen unter den wechſelnden Ereigniſſen eines vielbewegten Lebens

Glanville ſah die Wangen ſeiner Tochter bleicher werden, ſah,
daß ein Schmerz ſie verzehrte, ohne daß es ihm gelang, ihr das
Geheimniß dieſes Schmerzes zu entreißen. Er ſuchte ſie zu zerſtreuen,
indem er ſie auf Bälle und in die Aſſembleen der heimiſchen Ariſto
kratie einführte, er veranſtaltete ſelbſt Geſellſchaften in ſeinem Hauſe
oder in ſeinem Hotel in SpaniſhTown, wo er, in ſeiner Eigenſchaft
als Mitglied des Parlaments von Jamaika, alljährlich einige Wochen
zuzubringen pflegte. Ueberall war Lady Mary ausgezeichnet durch
Schönheit und Reichthum, die Königin dieſer Feſte, und die ge
ſammte junge Männerwelt lag huldigend zu ihren Füßen. Allein
was kümmerte ſie der Schwarm ihrer Anbeter, fehlte ihr doch der
Einzige, nach deſſen Liebe ſie verlangte, er, der vielleicht nicht ein
mal wußte, nicht ahnte, wie heiß ihr Herz für ihn ſchlug, der aber
dieſes Herz keinesfalls begehrte. Lady Mary hatte nicht Kraft genug,
dieſe Liebe in ſich zu ertödten, wohl aber ſchöpfte ſie aus ihrem
Schmerze ſelbſt die Fähigkeit, ihr Leid mit Würde zu tragen. Sie
war entſchloſſen, unvermählt zu ſterben allein es iſt immerhin eine
harte Nothwendigkeit für ein junges Mädchen, welches zu vielen
Anſprüche an das Leben berechtigt war, einſam durch daſſelbe ſchreiten
zu müſſen.

Fortſetzung folgt.)

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk,.

ge



Cigarren-Offerte.
Wir empfehlen hierdurch unſer gut aſſortirtes Cigarren-

Lager und erlauben uns auf unſere
Nr. 17 Prima Ambalema mit Cuba à 13 Thlr.,

Hundert 10 Sgr.
Nr. 18 Präma Ambalema mit Felix à 10 Thlr.,

Hundert 7 Sgr.,
als etwas ganz beſonders preiswerthes aufmerkſam zu machen.

C. H. Schultze sen Sohn,
Roßmarkt.

Zum Feſte empfehle:
extra ſ. Raffſinade in Broden à Pfd. 5 Sgr.,
Raffnade à Pfd. 5Sgr., feinste gem. Baſfſinade
à Pfd. 54 Sgr., ſ. gem. Rafſinade à Pfd. 5 Sgr.,
(für 1 Thlr. 6 Pfd.), weissen Klaren Zucker
à Pfd. 4 Sgr., feinste Rosinen à Pfd. 5 und 5
Sgr., Coränthenm à Pfd. 4 Sgr., I. früsche schmelz-
butter à 8 Sgr. (für 1 Thlr. 4 Pfd.)
Franz Wallnüsse à Schock 1 Sgr., (für 1 Thlr.
24 Schock), feinmste Sücil. Haselnüsse à Pfd. 4 Sgr.,
nene süsse und bittere Mandeln, ſämmtliche Ge-
W ürze in feinſter Qualität, ſowie präüma und secunda
Steariünkerzen à Pack zu 6 und 6 Sgr., offerirt zum
bevorſtehenden Feſte

Hermann Rabe, Domplatz Nr. 245.

Mein gut aſſortirtes Cigarren Lager in ümpor-
türtem Bremer Cigarren halte zum bevorſtehenden
Feſte empfohlen. Hermann Rabe, Domplatz 245.

Zum bevorſtehenden Feſte empfehle v. meinem Commmissſions-

Wein Lager von Phülipp Jacob Weydt jun.
in Frankfurt a/ M. folgende Sorten

Worster pro Flaſche ohne Glas 6 Sgr.,
Deidesheimer Fl. ohne Glas 7 Sgr.,
Nierensteiner Fl. ohne Glas 10 Sgr.
Liebfrauenmülch Fl. ohne Glas 12 Sgr.,
Scharlachberger Fl. ohne Glas 15 Sgr.
Hochheiümer Fl. ohne Glas 17 Sgr.,
Rüdesheimer Fl, ohne Glas 20 Sgr.,
Marcobrunner Fl. ohne Glas 25 Sgr.
Rüdesheimer Berg Rieslng 30 Sgr.,

Mouss. Rheinweiſäae,
Grünes Traubenblatt à 26 Sgr.,
gold. Traubenblatt 35 Sgr.Ferner empfehle Kochweine à Fl. ohne Glas 5 Sgr.,
ſ. Jamaika Rum, ff. Arac de Goa, Punsch
von Arac G Rum wie ſämmtliche Spürituosen zu

billigen Preiſen. Hermann Rabe, Domplatz 245.
x Neue schottische Heringe à Schock 1 Thlr.

à Stück 7, 8, 9 Pf., groß und fett, empfiehlt
L. Zimmermann.

x RBrabant. Sardellen empfiehlt
L. Zimmermann.

Reine Münchener Schmelzbutter
unter Garantie, daß dieſelbe frei von allen Zuſätzen und andern
Fetten iſt, empfehlen wir à Pfd. zu 8 Sgr.

Alle Colonial und Materialwaaren nur in den beſten
Qualitäten verkaufen wir zu den verhältnißmäßig billigſten Preiſen.

C. H. Schultze sen. Sohn,
Roßmarkt.

Die feinsten Parfumerienp und
TWolctetter Artöhcel.

Taschen- Refrafchisseurs,
echte Bau de Cologne,

gegenüber dem Jülichsplatz, empfiehlt

Guſtav Lots.Stechereien u MHosenträgern
werden angenommen und ſehr ſauber und dauerhaft gearbeitet von

Julius Thomas, Bandagiſt und Handſchuhmachermeiſter
in Merſeburg, Gotthardtsſtraße 144.

Zur ſauberen und ſchnellen Anfertigung von Viſiten, Adreß-
und Einladungskarten, Verlobungs, Trauungs und Todes An
zeigen, Weinetiquetts, ſowie ſonſtigen lithographiſchen und autogra-
phiſchen Arbeiten empfiehlt ſich die lithographiſche Anſtalt

von Robert Plötz,
Entenplan 83, 1 Treppe hoch.

Auch werden Vorzeichnungen zu Stickereien auf Wäſche c. ſchnell

und ſauber ausgeführt. D. O.

K. Preßhefen,
von vorzüglicher Gährkraft, ſind zu haben, Entenplan und Ritte aſſe

Nr. 194. C. Schubarth.------m---muS mC Schulkindern
empfehle ich Neujahrwünſche das Stück 3 Pf. 6 Pf.
9 Pf. u. ſ. w. Robert Plötz, Entenplan 83.
Feſtgeſchenk für evangeliſche Chriſten.

Bei Eduard Kummer in Leipzig iſt ſoeben erſchienen und
in allen Buchhandlungen vorräthig:

Geiſtliche Selbſtbekenntniſſe
über das

Weſen und Leben der evangeliſch-lutheriſchen Kirche,
die Erkenntnißquellen die Sonderkirchen, das geiſtliche Amt, den
Cultus und Gottesdienſt, die Perſon Chriſti, die Kirchen und Ge
meindeverfaſſung und die Hemmungen und Förderungen eines kirchlich-

religiöſen Sinnes und allgemeinen Prieſterthums
Ein hinkerlaſſenes religiöſes Vermächtniß an alle evangeliſche Chriſten

von
Karl Theodor Appelius,

weil. Paſtor zu Lauingen im Herzogthum Braunſchweig geſt, zu Neapel im Sept. 1865.
1867. gr. 8 geh. Preis 1 Thlr. 10 Ngr. oder 2 Fl. 24 Kr. rheiniſch.

Dieſes Werk: Geiſtliche Selbſtbekenntniſſe iſt ein reli-
giöſes Vermächtniß des würdigen und hochbegabten Verfaſſers an
alle evangeliſche Chriſten es iſt gewiſſermaßen das Teſtament ſeiner
Ueberzengung, ſeiner Wünſche für die Zukunft, ſeiner ihm
über Alles theuern Kirche, für die er lebte und ſtärb.

Jn einer Zeit, wo, wie in der jetzigen, hundert Federn thätig
ſind, den heiligen Boden der Religion aufzulockern und die weltliche
Vernunft an die Stelle der göttlichen zu ſetzen, iſt es eine wahre
Erquickung für jeden Heilsbedürftigen, hier einmal das freimüthige
Bekenntniß eines chriſtlichen Mannes zu hören, deſſen Anſchauungen
tief im göttlichen Worte wurzeln und mit unverblümter Kritik, aber
in lebendiger, rechtgläubiger Begeiſterung, die Freiheit des Menſchen
zum populären Bewußtſein der evangeliſchen Chriſten bringt.

Der Jnhalt des Buches beſteht aus folgenden Abſchnitten:
J. Weſen Bekenntniß und Zweck und Leben der Kirche.
II. Sonderkirchen und Erkenyntnißquellen.
III. Die Bibel als Jnbegriff der Geſchichtsurkunden über die gött-

liche Offenbarung, beſonders die Perſon Chriſti.
IV. Das geiſtliche Amt, der geiſtliche Stand und das allgemeine

Prieſterthum.
V. Förderungsmittel des religiös kirchlichen Sinnes und des Cultus

der evangeliſch lutheriſchen Kirche.
VI. Kirchen und Gemeindeverfaſſung.
VII. Toleranz.

Von dennſelben Verfaſſer iſt auch vor Kurzem eine namentlich
für geiſtliche und weltliche Kirchenvorſtände beſtimmte Schrift er-
ſchienen welche den Titel führt:

Die Aufgaben der kirch(l. Baukunſt in Deutſchland.
Anſichten

über germaniſch-chriſtlichen Kirchenbau und
Kirchenpflege im Großen und Kleinen.

Großer Ausverkauf!
Das Herrren-arderobe- Magazin von

A. SCRhöxzee,
Preußergaſſe Nr. 51 b. am Markt,

empfiehlt eine reichhaltige Auswahl von eleganten Herren und Knaben
Anzügen Ueberzieher von Double von 55 11 Thlr., Buckskin
hoſen von 3 Thlr. 4 Thlr., Tuchröcke von 6 Thlr. 8 Thlr.,
wollene Weſten von 1 Thlr. und Buckskinweſten von 1 Thlr.
2 Thlr., Kalmuckröcke von 4 Thlr. 5 Thlr., Juppen von 3
Thlr., Damen Jacken von 2 Thlr. 3 Thlr., wollene Hoſen von
2 Thlr. 2 Thlr., Arbeitshoſen von 1 Thlr. 1 Thlr. 20 Sgr.,
Arbeitsröcke von 3 Thlr. 3 Thlr.
Nur Preußergaſſe Nr. 51b. am Markt.

Zur Anfertigung von Visitenkarten, ſehr paſſend als
ein billiges Weihnachtsgeſchenk, empfiehlt ſich

Robert Plötz, Lithograph,
Entenplan Nr. 83.

Das Dresdner Hühneraugenpffaster,
ein wohlfeiles und unfehlbares Müättel
HMühneraugen empfiehlt à Stück 1 Sgr. Dizd.

ustav Lots.



A. Burgstasse Nr. 217,
empfiehlt als paſſende Weihnachtsgeſchenke ihr Lager aller Sorten Handſchuhe in
Glacé, Waſchleder, Buckskin, Seide und Triecot, mit und ohne Futter, Hoſen-
träger, Strumpfbänder und Gürtel. Das Neueſte in Shlipſen, Cravatten, Shawls
und Cachenez, Oberhemden, Chemiſettes, Stulpen und Kragen, ſowie Seiden-,
Filz und Stoffhüte.

Auch werden alle in mein Fach einſchlagende Stickereien fein und gut garnirt.
A. Prall, Burgſtraße Nr. 217.

I WeihnachtsAusverkauf.
Die Tuch-, Seiden, Modewaaren-z, Mankel- Jacken Handlung

von

Nr. 292 Burgſtraße Moritz Seidel, Burgſtraße Nr. 292.
empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken

Wollstoſfe in den schönsten Farben à Robe 1 1 P 2 Thlr.,
die beliebten Cretonnes à Robe 2 3 Thlr.

breite Rattune Jaconets à berl. 22 Sgr.,
abgepaßte Vnterröcke mit Bordüren à Thlr. 1
echt seidene Taschentücher à Stück 1 Thlr.,
Herrentücher à Stück 122 Sgr.,prachtvolle seidene Westen à Stück 12“2 Sgr., 15 Sgr., 20 Sgr.,
rein leinene Taschentücher Dutzend 1 Thlr.

Tücher, Double-Chales, Moiré zu Unterröcken, Gardinen, Möbelstoffe.
Außerdem empfehle ich mein Lager von

Tuch, Buckskins, Seiden- F. Modewaaren
und ein reichhaltig ſortirtes

Jacken- und Mäntel- Lager
zu soliden Preisen. Moritz Seidel, Burgſtraße Nr. 292.

P G Geh.und alle Sorten Filzwagaren empfiehlt in guter Wagre
A. Prall, Burgſtraße Nr. 217.

Täufinge. Sohlittschuhe mit und ohnePuppem, Lederzeug,er r z Wi J 7 S TPDPenSOGSGIAS. S a schenPuppenköpfe. R SSEGesellschafſtsspiele, 30 e n g chts S Aus te U 9 R eusilber G Composiä-

Spieldosen, tions- Vorlege-, EDss-Gr iaarre n. e Theelöfſſel.ver

Porzellan Service. M 9 Giardinenhalter Bo-Christbaun Verzse- sSetten,Fäeh, iürsten G Kämme,h Z 54 Jl rit Nr 8 93 2 S 5Bauimmnlkchthaſter, Markt Nr. S. Portemonnafes G Ci-Celler W achsstocehs San Mts.Baum liche Hoht franz Garinumni-Serpentin W ärn- schuie,sten t TAlles in beſter Auswahl und billigſter Preisſtellung.

n E.S D. v S J rgut ſortirt, empfiehlt billigſt F. A. Nägler, Markt Nr. 8.
h 53 27 i e S T F.r 53 59 J d WW e e ch aſts 94 elge zà es 4 2 d C e S en

Alle Sorten Tisch-, Wanck und Hängeſampen, Arbeitslampen in allen Größen zu Solaröl und
Petroleum ferner HWessing-, Iackirte und Blechwaaren, ſowie eiſerne KKohlenikkasten mit und ohne
Deckel, fein und ordinair, Kochgeschirre in Eiſenblech und Gußeiſen empfiehlt zu billigen Preiſen

C. G. Hörichs.
Eine Auswahl feiner und ordingiter Spielwaaren, linten, Säbel und dergl. empfiehlt billigſt

C. G. Hörichs.
Feinſtes Solaröl à Quart Z. Sgr. S Pf. empfiehlt C. G. Hörichs, Klempnexmeiſter,

Buxgſtraße, 289.

Die Buchhandlung von Friedr. Slollberg in Merſeburg
hll Behufs Kuswalnl An Weihusachtsgeschenken ihr reichhaltiges Lager von Werken aus allen Zweigen der

Liſrhfur Klaſſiker, Gedichtſammlungen Exhauungsſchriften, Wörterbücher, Fachwerke, Atlanten, Vilder-
weorko, Jngendſchriften zu den billigſten Pr eiſen, Kalender 2c., und iſtgern bereit zur Auswahl zu ſenden wo es gewünſcht wird.

erlaub
in dies

größten



Weihnachts Aus ſtellung

G. U S T A v L OTS,

Be 300.Reichhaltig sortirtes Lager von Galanterie-, Bijouterie-, Leder-, feinen Holz-
j und Wiener -Kurzwaaren, Meerschaum-Spitzen, Messer, Schreib- und Zeichen-
Vtensilien, Reisszeuge und dergl. und dergl. mehr.

Alle Artikel zum Schulgebrauch empfiehlt der geneigten Beachtung ganz ergebenſt

Gustav Los
We Weihnachsgeſchenten ich mein Gold und e von Brochen, Boutons,

Armbändern, Medaillons, Ringen, Ketten und alle in mein Fach einſchlagende Artikel in größter Aus

wahl. C. Werner am Markt.Juwelen, Gold und Silber werden zu den höchſten Preiſen angenommen.
C. Werner am Markt.

Künſtliche Zähne, ſowie ganze Gebiſſe werden in Gold, Wallroß, GuttaPercha verfertigt und
jede daran vorkommende Reparatur ſauber und ſchnell gemacht von

C. Werner, Goldarbeiter am Markt.
Das Pelzwaaren- n Mützen- Magazin

G Knauth,
S. Entenplan S.

empfiehlt ſein reich und wohlaſſortirtes PelzwaarenLager in feinen und ordinairen Pelzen, ſowie Garni-
turen in Iltis, Biſam, Feh und Kanin u. ſ. w.

Jn Seiden-, Filz, Stoff und d e täglich Zuſendungen der neueſten Farben und
Formen, für Herren und Knaben. Auch habe ich t Auswahl in Filz und Tuchſchuhen,
Filzpantoffeln und Ueberſchuhen. Alle Sorten Einlegeſohlen, als präparirte Geſundheits, Filz, Stoff
Roßhaar, Kork und Strohſohlen.

Handſchuhe in Tuch, Stoff, Seide, Tricot, Leder und Pelz, größte Auswahl und billigſter
Preisnoti rung.

59 Wer v E G e d F c 9 t v oAuch die neueſten Herren- und Knabenmützen von Tuch, Stoff, Plüſch und Pelz, als Biſam-

G. S 7und BiberMützen billigſt bei Knanuth.SD da G W r J J- r e 9tpfe, Binden, Hoſ ſenträ Obrhemdchen in Wolle und Ohirting. (uch werden

d C J 99 v 8 Se J 39 J J 9alle Pelzſachen reparirt und verändert, alte den, FFilz- und Stoffhüte werden gewaſchen, gefär bt
und moderniſirt.

arber-, UMarder, Haſen und aninfelle kauft zum höchſten Preiſe C. Ha e h.

Leinen-, Wäſche G Weißwaaren-Handlung,
en gros en detail.

Halle aS., Ankere Leipziger Straße 102,
erlaubt ſich zur bevorſtehenden Weihnachtsſaiſon einem hoch geehrten h angelege ntlichſt zu empfehlen. Mein Lager iſt in allem

in dies Fach einſchlagenden Artik eln, tamentlich auch in h n und S n auf das Reichhaltigſte aſſortirt.ein wand und Gardinen ganz vorzüglich und ä t preiswerth, Blousen Ballkleider u. ſ. w. in
größter Auswähl! C ipnn Verziexungen

zum Füllen,Celler Wachsſtoch und Faumlichte

empfiehlt Guſtav Lots.

e



Markt. Fr. Schimpf, Markt.empfiehlt ſein Mützen Pel waarenlager von Herren- und Damen Pelzen,
ſowie Garnituren in Nerz, Biſam, Feh, Genette und Kanin, Stoff und
Pelzmützen in Biber und Biſam, desgl. Filzſchuhe in größter Auswahl zu mög-
lichſt billigen Preiſen.

Reparaturen und Beſtellungen werden gut und billig ausgeführt beiH. Schimnpt, Markt.

Die Cigarren Fabrik
von

Otto Blankenburg,
Betcuil- Verkmouf:: Barustrasse W. 222.

empfiehlt zum Weihnachtsfeſte ihr reich aſſortirtes Lager in:
Cigarren, Rauch- und Schnupftabachk.

Beſonders hervorzuheben ſind:
eine Partie Alter, echter Mavanna- Cigarren zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.
Feine Bremer und Hamburger Cigarren, ſowie Cigarren eigener Fabrik.
Zu Weihnachtsgeſchenken ſich vorzüglich eignende ſauber decorirte Präsentkietochen zu

e 199 59 e rere BI San am Marktempfiehlt ſein reich aſſortirtes Lager von Sattler und Täſchnerwaaren eigener Fabrik, welches ſich vielfach zu Weihnachtsgeſchenken eignet,
als eine große Auswahl Reiſe und Handkoffer, Hutſchachteln, Reiſetaſchen in Plüſch und Leder mit oder ohne Koffer, Courier, Jagd
und Eiſenbahntaſchen, Schultaſchen, Mappen und Ränzchen für Knaben und Mädchen, Kinder und Damenſchürzen von Leder, Hoſen-
träger in allen Sorten, feine Damenkober und Taſchen, Portemonnaies und Cigarrenetuis, Fahr, Reit und Kinderpeitſchen u. d. m.

Se
in größter Auswahl mit und ohne Riemen, echt franzöſiſche Gummischuhe, Stroh- und Roßhaarſohlen empfiehlt

Jnlius Hammer.
Der große Ausverkauf von Manufactur und Modewaaren, Entenplan Nr. 211
I Treppe hoch im geheizten Zimmer, durch bedeutende Zuſendungen ergänzt, wird fort-
geſetzt.

Philipp Gaab sen.,
FoOn WVr. 2vis à vis der Stadtkirche.

Speelvuuren
in grosser Auswahl werden sehr billig verkauft bei

A. H.i a es den Stadikirehe.
Die Poſamenkirer- und Weißwaaren- Handlung

von Geſchwiſter Vartels am Markt,
empfiehlt den geehrten Damen ihr aufs geſchmackvollſte und neueſte ſortirtes Lager, von Blouſen in ſchwarz und weiß von 1 Thlr. an,
Stulpen mit Kragen von 7 Sgr. an Schleier, Cravatten, Netze, Gürtel, Shawls u. dergl. m.

So wie ihr großes Lager von Taillewärmern, Fanchons, Capotten, Buckskinbandſchuhen für Erwachſene und Kinder.

F. Zahn, Sattlermeiſter, Schmalegaſſe 528,
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachten eine große Auswahl Schulränzel mit Seehund und glatt für
Knaben und Mädchen, Steckenpferdchen, Kinderpeitſchen und dergl. mehr zur geneigten Abnahme

VorſchußVerein.
Sämmtliche Mitglieder werden erſucht, ihre Quittungsbücher zur Reviſion und Feſtſtellung des Guthabens für 1867

bis ſpäteſtens den 20. December bei dem Controleur J. Bichtler oder dem Vereinsboten A. Weiſe abzuliefern.
Für jede Erinnerung nach Ablauf dieſer Friſt iſt 1 Sgr. an den Vereinsboten zu entrichten.

Merſeburg den 9. December 1867. Der Vorſtand.

die
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